
 
Gemeinde Bohmte 
Dorfentwicklung Dorfregion Bohmte 

Inhaltliche Zusammenfassung der Stellungnahmen (TöB) 

Abwägungsvorschlag 

1.  Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz, Betriebsstelle Clop-
penburg 

Die Unterlagen zum o.g. Antrag haben wir geprüft. Seitens 
des Niedersächsischen Landesbe­triebes für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), Betriebsstelle 
Cloppenburg sind folgende Hinweise zu beachten:  

Im Rahmen der Beteiligung als Träger öffentlicher Belange 
weisen wir darauf hin, dass sich im Bereich des Vorhabens 
zahlreiche Landesmessstellen befinden, die vom NLWKN 
betrieben und unterhalten werden. (s. Übersichtskarten). 
Diese Messstellen dienen der Gewässerüberwachung und 
sind von erheblicher Bedeutung für das Land Niedersach-
sen. Die Landesmessstellen dürfen auch in ihrer Funktio-
nalität durch die Planungen / das Vorhaben nicht be-
ein­trächtigt werden.  

Das Vorhaben befindet sich ganz oder teilweise in einem 
Trinkwasserschutzgebiet, Überschwemmungsgebiet, 
Landschaftsschutzgebiet und Naturschutzgebiet, siehe 
Übersichtskarten. Hier sollte eine rechtzeitige Abstimmung 
mit der zuständigen unteren Wasserbehörde, bzw. Natur-
schutzbehörde erfolgen.  

Sollte das Planvorhaben zu wesentlichen Auswirkungen 
auf den Wasserhaushalt führen, gehen wir von einer Betei-
ligung als Gewässerkundlicher Landesdienst (GLD) aus. 
Die Stellungnahme als TÖB ersetzt nicht die Stellung-
nahme des GLD. 

 

 

 

 

 

 

Die Anmerkung wird zur 
Kenntnis genommen und in 
Kapitel 3.4 i.V. mit Anhang 2. 
aufgenommen.  

 

 

 

Die Anmerkung wird zur 
Kenntnis genommen. Bei der 
Umsetzung von Maßnahmen 
mit Einfluss auf Trinkwasser-
schutzgebiete, Überschwem-
mungsgebiete, Landschafts-
schutzgebiete und Natur-
schutzgebiete sowie den Was-
serhaushalt im Allgemeinen 
werden die zuständigen Insti-
tutionen beteiligt. 

2.  Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim  

Gegen den Dorfentwicklungsplan für die Dorfregion 
Bohmte mit den Ortschaften Bohmte, Herringhausen-
Stirpe-Oelingen sowie Hunteburg bestehen aus unserer 
Sicht keine Bedenken.  

Wir verweisen diesbezüglich auch auf die uns von der 
Kreishandwerkerschaft Osnabrück zugleitete Stellung-
nahme, die diesem Schreiben zur Kenntnisnahme in Kopie 
beiliegt. 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

 

Die weiterführende Stellung-
nahme der Kreishandwerker-
schaft Osnabrück wird zur 
Kenntnis genommen. 

3.  Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

Im Plangebiet verlaufen zahlreiche erdverlegte Hochdruck-
leitungen. Diese sind in der Örtlichkeit gekennzeichnet und 
daher für Dritte erkennbar.  

Das LBEG geht davon aus, dass die Bergbehörde im je-
weiligen Einzelfall des Bauvorhabens erneut beteiligt wird. 
Wir werden dann im Einzelfall auf die jeweiligen bergbauli-
chen Belange hinweisen. Weitere Vorranggebiete für die 
Rohstoffgewinnung sind mir nicht bekannt.  

Im Plangebiet befinden sich Einwirkungsbereiche von ehe-
maligem Bergbau (Altbergbau) sowie von Tiefbohrungen.  

Weitere Bedenken bzw. Anregungen liegen von hieraus 
nicht vor.  

 

 

 

 

 

Die Anmerkung wird zur 
Kenntnis genommen. Bei der 
Umsetzung wird im Einzelfall 
das Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie beteiligt. 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen 
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4.  Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr, Geschäftsbereich Osnabrück 

Der Geschäftsbereich Osnabrück ist zuständig für den 
Bau, Betrieb und Unterhaltung Bunde­sautobahnen, Bun-
des- und Landesstraßen im Bereich des LK Osnabrück.  

Durch das Gemeindegebiet Bohmte verlaufen mehrere 
Bundes- wie auch Landesstraßen, die in Ihrer Entwick-
lungsplanung erwähnt werden.  

In der Dorfentwicklungsplanung ist lediglich die Ortsdurch-
fahrt Bohmte im Zuge der L 81 (Bereich südlicher Bremer 
Straße) namentlich genannt. Auf Seite 47 der "Entwick-
lungsstrategie" weisen Sie aber ausdrücklich darauf hin, 
,,dass Planungen an diesem Straßenzug bei der Dorfent-
wicklung bewusst ausgeschlossen worden sind […] In der 

Umsetzungsphase soll die südliche Bremer Straße in ih-
rem Kern von der Dorfentwicklung als Förderprogramm 
losgelöst betrachtet werden."  

Unter diesen Voraussetzungen ist das von hier betreute 
Straßennetz von der Dorfentwicklung nicht direkt betroffen, 
so dass gegen Ihre Planung keine grundsätzlichen Ein-
wände erhoben werden.  

Zu dem Planungsprozess an der L 81, südliche Bremer 
Straße, möchte ich noch Felgendes anmerken:  

Offensichtlich hat die Gern. Bohmte ein Ing. Büro (SHP aus 
Hannover?) mit der Planung zur Umgestaltung der Orts-
durchfahrt beauftragt und es haben ein oder mehrere 
Workshops mit den Anliegern stattgefunden. Auf meine 
Mail vom 22.04.2017 und die Antwort Ihres sehr geehrten 
Herr Dunkhorst ebenfalls vom 22.04. nehme ich Bezug.  

Es wäre der Sache dienlich, wenn der Straßenbaulastträ-
ger (und Eigentümer) der L 81 so früh wie möglich in die 
Planung eingebunden wird, so dass er aktiv an der Planung 
mitwirken kann. Grundlage für die Art und Weise der Pla-
nung wird die Frage sein, welche Verkehre,- und vor allem 
mit welchem LKW-Anteil,- über die L 81 abzuwickeln sind. 
Nach meinem Kenntnisstand ist das von Ihnen ange-
strebte, restriktive Verbot der Durchfahrt für LKWs in der 
OD Bohmte nicht durchsetzbar.  

Insofern kann eine weitere, flächendeckende Shared 
Space Maßnahme im Zuge der L 81 nahezu ausgeschlos-
sen werden. Es wäre fatal, wenn sich solch ein Lösungs-
ansatz in den Köpfen der Anlieger festsetzen würde, ohne 
Aussicht auf Durchsetzbarkeit (aus dem Zeitungsbericht in 
der NOZ kann man den Eindruck gewinnen, dass die Ten-
denz in diese Richtung geht). Das erzeugt nur Unzufrieden-
heit und Frust und ist der Sache nicht dienlich.  

Ergänzend möchte ich darauf hinweisen, dass gern. NStrG 
Landesstraßen nur geändert, d.h. umgebaut werden dür-
fen, wenn ein Planfeststellungbeschluss oder zumindest 
eine Plangenehmigung über ein Planfeststellungsverzicht 
vorliegt. Nur der Straßenbaulastträger ist berechtigt, einen 
Antrag auf Plangenehmigung bei der zuständigen Planfest-
stellungsbehörde einzureichen. Insofern ist für die Umsetz-
barkeit und der zeitliche Ablauf einer etwaigen Umbaumaß-
nahme an der L 81 nicht nur die Gewährung irgendwelcher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

 

 

 

Die Anmerkungen werden bei 
der von der Gemeinde Bohmte 
initiierten Vorplanung zur Um-
gestaltung der Ortsdurchfahrt 
Bohmte berücksichtigt.   
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Fördermittel der Dorferneuerung maßgebend, sondern das 
Vorliegen eines entsprechenden Planfeststellungsbe-
schlusses.  

Es versteht sich deshalb von selbst, dass der Straßenbau-
lastträger der Straße - auf der eine Umbaumaßnahme ge-
plant ist - anders an der Planung zu beteiligen ist, als im 
Rahmen einer Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. 

5.  Bundesagentur für Arbeit  

Hinsichtlich des o.g. Bebauungsplans bestehen aus ar-
beitsmarktpolitischer Sicht keine Bedenken.  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. Bei der Abwägung 
wurde davon ausgegangen, 
dass mit dem Bebauungsplan 
der vorliegende Dorfentwick-
lungsplan gemeint war.  

6.  Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obere Hunte“, Bad Es-
sen 

Den vorliegenden Entwurf zur Dorfentwicklungsplanung 
habe ich mit Interesse durchgesehen.  

Ich verweise insbesondere auf zwei Textpassagen des 
Entwurfs, wonach eine Verbesserung der Wasserqualität 
der Fließgewässer, insbesondere der Hunte (Kap. 4.6, 
Abs. 2, Seite 32) und Maßnahmen zur Sicherung und Ge-
staltung von örtlichen Gewässern (Kap. 6.5, Seite 55) an-
gestrebt werden.  

Beides sind Ziele, die auch vom Unterhaltungsverband Nr. 
70 „Obere Hunte" unterstützt und verfolgt werden. Daher 
bietet der Verband schon jetzt seine Mitwirkung und fachli-
che Unterstützung bei entsprechenden Projekten an. Auch 
bei anstehenden Kompensationsmaßnahmen ist unter Hin-
weis auf unsere gemeinsam abgeschlossene Dümmerver-
einbarung der Verband ein unverzichtbarer Partner. 

 

 

 

Die Anmerkung wird zur 
Kenntnis genommen. Bei der 
Umsetzung bei entsprechen-
den Projekten wird die Mitwir-
kung des Unterhaltungsver-
bands Nr. 70 „Obere Hunte“ in 
Anspruch genommen.   

 

 

7.  Wasserverband Wittlage, Bad Essen 

Der Wasserverband Wittlage hat zum Entwurf der Dorfent-
wicklungsplanung hinsichtlich seiner Aufgabenbereiche 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung keine Ein-
wände.  

Der Verband verfolgt hinsichtlich der Klärschlammbehand-
lung und -entsorgung derzeit die Absicht, eine Klär-
schlammtrocknung zu installieren. Hierfür bietet sich im 
Sinne einer Nutzung regenerativer Energien eine Zusam-
menarbeit mit der BürgerEnergie Bohmte eG bzw. der Bür-
gerWärme Bohmte eG an, siehe Seite 32 des Entwurfs. Auf 
diese Weise könnte jahreszeitlich unterschiedlicher Wär-
mebedarf auch außerhalb der Heizperiode ausgeglichen 
werden und die vorhandene Wärme effektiver genutzt wer-
den. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

8.  Gemeinde Ostercappeln  

Seitens der Gemeinde Ostercappeln werden zu dem Ent-
wurf der Dorfentwicklungsplanung der Gemeinde Bohmte 
keine Bedenken und Anregungen geltend gemacht. 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
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9.  Gemeinde Bad Essen  

Gegen den Entwurf des Dorfentwicklungsplanes der Ge-
meinde Bohmte bestehen aus Sicht der Gemeinde Bad Es-
sen keine Anregungen oder Bedenken. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

10.  Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 

Gegen die Dorfentwicklungsplanung der Gemeinde 
Bohmte habe ich weder Bedenken noch Anregungen vor-
zutragen.  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

11.  Niedersächsische Landesforsten, Forstamt Ankum  

Aus hiesiger Sicht besteht Einverständnis mit der vorlie-
genden Planung. Bedenken oder Hinweise liegen derzeit 
nicht vor. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

12.  Open Grid Europe GmbH 

1. Ferngasleitung Nr. 58 der Open Grid Europe 
GmbH, DN 1200, mit Betriebskabel (Lichtwellen-
leiterkabel), Blatt 222 bis 238 und 436 bis 467, 
Schutzstreifenbreite 10 m 

2. Ferngasleitung Nr. 25 der Open Grid Europe 
GmbH, DN 900, mit Betriebs­kabel, Blatt 9 bis 38, 
Schutzstreifenbreite 10 m 

3. Ferngasleitung Nr. 25/6 der Open Grid Europe 
GmbH, DN 100, Blatt 1, Schutzstreifenbreite 8 m 

Von der Open Grid Europe GmbH, Essen, und der Gas-
LINE GmbH & Co. KG, Straelen, sind wir mit der Wahrneh-
mung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von 
Fremdplanungsanfragen und öffentlich-rechtlichen Verfah-
ren beauftragt.  

Wir haben die Unterlagen zum Entwurf des Dorfentwick-
lungsplans von Ihrer Homepage heruntergeladen. Zu Ihrer 
Information erhalten Sie einen Übersichtplan mit Darstel-
lung der eingangs genannten Versorgungsanlagen und 
Kennzeichnung der Grenze der Gemeinde Bohmte. Beach-
ten Sie bitte, dass die Eintragung der Versorgungsanlagen 
in diesem Plan nur als grobe Übersicht geeignet ist.  

Die Verläufe der Versorgungsanlagen sind nachrichtlich in 
das Planwerk zur Dorfentwicklungsplanung zu überneh-
men, im Erläuterungsbericht entsprechend zu erwähnen 
und in der Legende zu erläutern. 

In der Beschreibung zum Dorfentwicklungsplan unter 
Punkt 3.6 zeigen Sie uns unter Anderem an, dass derzeit 
die Gemeinden des Wittlager Landes gemeinsam mit dem 
Landkreis Osnabrück an der Realisierung des Hafens Witt-
lager Land arbeiten. Hier verlaufen die Versorgungsanla-
gen der Open Grid Europe GmbH. Von den angezeigten 
Projektsteckbriefen unter Punkt 10 werden Versorgungs-
anlagen der Open Grid Europe GmbH nicht betroffen.  

Aus den Berührungsbereichen mit den Versorgungsanla-
gen, von denen uns noch keine Detailpläne vorgelegt wur-
den, sind uns aussagekräftige Planunterlagen mit Höhen-
angaben frühzeitig zur Verfügung zu stellen, damit wir prü-
fen können, ob Anpassungsmaßnahmen an den Versor-
gungsanlagen erforderlich sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anmerkung wird zur 
Kenntnis genommen und in 
Kapitel 3.2 i.V. mit Anhang 3. 
aufgenommen.  

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. Bei der Umset-
zung wird im Einzelfall die O-
pen Grid Europe GmbH betei-
ligt. 
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Bei den weiteren Planungen zur Aufstellung des Dorfent-
wicklungsplans sind die Auflagen und Hinweise der Anwei-
sung zum Schutz von Ferngasleitungen und zugehörigen 
Anlagen der Open Grid Europe GmbH zwingend zu beach-
ten.  

 

 

 

 

Wir teilen Ihnen mit, dass im Projektbereich keine von uns 
verwalteten Kabelschutzrohranlagen der GasLINE GmbH 
& Co. KG vorhanden sind.  

Nach unseren Unterlagen betrifft Ihre Mitteilung Kabel-
schutzrohranlagen der GasLINE GmbH & Co. KG, sowie 
der lnteroute, die von der Nowega GmbH - Anton-Bruchau-
sen­Straße 4 in 48147 Münster- verwaltet werden. 

Bei den weiteren Planungen 
zur Umsetzung der Dorfent-
wicklungsplanung werden die 
Auflagen und Hinweise der An-
weisung zum Schutz von Fern-
gasleitungen und zugehörigen 
Anlagen der Open Grid Europe 
GmbH beachtet.   

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen.  

13.  Erdgas Münster / Nowega GmbH  

Im Bereich des Plangebietes befinden sich Anlagen, die im 
Zuge einer konzerninternen Neuorganisation zwischen der 
Erdgas Münster GmbH und der Nowega GmbH in das Ei-
gentum der Nowega GmbH übertragen wurden.  

Von Ihrem Vorhaben sind nachfolgende Anlagen der 
Nowega GmbH betroffen: 

Gashochdruckleitung 03.7 Reiningen - Gretesch, Schutz-
streifenbreite 8,00 m  

Gashochdruckleitung 03 Rehden - Lengerich, Schutzstrei-
fenbreite 8,00 m  

Station Hunteburg 1S27  

Kabel K-03 K-03 Rehden –Lengerich 

Mit diesem Schreiben erhalten Sie einen Quickplot, in dem 
die im Planungsraum befindlichen Anlagen grob dargestellt 
sind. Er dient zur unverbindlichen Vorinformation und ist 
zeitlich nur begrenzt gültig. Die Angaben über Lage und 
verlauf der Anlagen sind so lange als unverbindlich anzu-
sehen, bis sie durch unseren nachfolgend genannten Be-
triebsführer bei einem Einweisungstermin in der Örtlichkeit 
bestätigt werden.  

Alle übermittelten Unterlagen dienen nur zu Ihrer Informa-
tion und dürfen nicht für eine Leistungsauskunft an Dritte 
verwendet werden.  

Sollten Sie detailliertere Planunterlagen benötigen, können 
wir Ihnen diese nach telefonischer Rücksprache gerne zur 
Verfügung stellen.  

Unsere Gashochdruckleitungen sind durch beschränkte 
persönliche Dienstbarkeiten rechtlich gesichert und in ei-
nem Schutzstreifen (Breites. o.) verlegt. Nach dem Wort-
laut der zur Leitungssicherheit eingetragenen beschränk-
ten persönlichen Dienstbarkeiten sind innerhalb des 
Schutzstreifens die Errichtung von Gebäuden sowie lei-
tungsgefährdende Einwirkungen untersagt.  

 

Die nebenstehenden Hinweise 
werden zur Kenntnis genom-
men. 
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Weitere Auflagen und Hinweise, die bei der Planung zu be-
rücksichtigen sind, können Sie dem beigefügten Merkblatt 
entnehmen.  

Konkrete Maßnahmen im Bereich unserer Leitung - wie z. 
B. Ausbau von Straßen und Wegen oder Neuanpflanzun-
gen - bitten wir frühzeitig mit uns abzustimmen. Unter Um-
ständen werden Sicherungs­ oder Anpassungsmaßnah-
men an unserer Anlage erforderlich.  

Vorsorglich weisen wir schon jetzt darauf hin, dass Arbei-
ten im Schutzstreifenbereich unserer Anlagen ohne unsere 
Zustimmung und Einweisung vor Ort nicht gestattet sind.  

Für die in diesem Fall zwingend erforderliche örtliche Ein-
weisung ist der oben genannte Betriebsführer mindestens 
eine Woche vor Beginn der Arbeiten zu benachrichtigen 
und mit ihm ein Termin zu vereinbaren.  

Im Rahmen der eingangs erwähnten Neuorganisation sind 
wir von der Erdgas Münster GmbH seit dem 01.01.2017 mit 
der Wahrnehmung ihrer Interessen bei Fremdplanungsan-
fragen und öffentlich­rechtlichen Beteiligungsverfahren be-
auftragt. Namens und in Vollmacht der Erdgas Münster 
GmbH teilen wir Ihnen daher mit, dass sich im Geltungsbe-
reich des Plangebietes keine Anlagen der Erdgas Münster 
GmbH befinden.  

Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen und 
stehen Ihnen für Rückfragen selbstverständlich gerne zur 
Verfügung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Umsetzung wird im 
Einzelfall die Nowega GmbH 
beteiligt. 

14.  Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Minden  

Im Entwurf der Dorfentwicklungsplanung für die Dorfregion 
Bohmte wird auch auf die Bundeswasserstraße Mittelland-
kanal Bezug genommen.  

Grundsätzlich möchte ich darauf hinweisen, dass im weite-
ren Verfahren die Bundeswasserstraße nicht überplant 
werden darf und die Übernahme der Bundeswasserstraße 
als „nachrichtlich" erfolgt.  

Neben der Funktion als Verkehrsweg und Wirtschaftsfaktor 
besitzt der Mittellandkanal auch eine Freizeit- und Naher-
holungsfunktion. Innerhalb des Betrachtungsgebiets ist 
hier ggf. die Sportbooteinsatzstelle in Herringhausen inte-
ressant, bildet einen kleinen Baustein im Bereich des Was-
sertourismus und könnte Berücksichtigung finden.  

Insbesondere zum Projektsteckbrief „Erschließung eines 
Standorts für den Container der Landjugend Stirpe-Oelin-
gen, Herringhausen" (S. 71ft) bitte ich Sie, mich bei der wei-
teren Planung zu beteiligen, da das vorgesehene Gelände 
offensichtlich unmittelbar an die Eigentumsflächen der 
WSV grenzt.  

Weiterhin erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass an di-
versen Stellen der Küstenkanal erwähnt wird (S. 6), der 
sich deutlich außerhalb des Planungsgebiets befindet. Ver-
mutlich wird hier der Mittellandkanal gemeint sein. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anmerkung wird zur 
Kenntnis genommen und in 
Kapitel 3.6 aufgenommen.  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

 

 

Bei der Erwähnung des Küs-
tenkanals handelt es sich um 
einen redaktionellen Fehler, 
gemeint war der Mittellandka-
nal. Dies wird entsprechend 
korrigiert.  

 

Die Anmerkung wird zur 
Kenntnis genommen und die 
Regionsabgrenzung (Kapitel 
2) entsprechend korrigiert.  
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15.  Deutsche Bahn AG 

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB 
Netz AG und der DB Station&Service AG bevollmächtigtes 
Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamt-
stellungnahme zum o. g. Verfahren.  

Durch die Dorfregion Bohmte verläuft die Bahnstrecke 
2200 Wanne-Eickel - Hamburg. Bei den Grundstücken der 
DB AG und ihrer Konzernunternehmen innerhalb des Gel-
tungsbereiches handelt es sich um planfestgestellte und 
gewidmete Bahnanlagen, die gemäß § 18 Allgemeines Ei-
senbahngesetz (AEG) der Planungshoheit des Eisenbahn-
Bundesamtes (EBA) unterliegen.  

Die DB Netz AG hat in den o. g. Streckenbereich zurzeit 
keine Planungen, die einen Einfluss auf den Dorfentwick-
lungsplan der Dorfregion Bohmte haben.  

Der Bahnhof Bohmte ist in dem Projekt „Niedersachsen ist 
am Zug III" (NiaZ III) enthalten. Im Rahmen des Projektes 
werden bis in das Jahr 2022 insgesamt circa 3,3 Millionen 
Euro in die Bahnsteigausstattung und Barrierefreiheit, u. a. 
durch den Einbau von Aufzügen, investiert. Bezüglich der 
Baumaßnahmen und der möglichen Vorzugsvarianten der 
Bahnhofsmodernisierung in Bohmte ist die Beteiligung und 
Abstimmung mit der Gemeinde seitens der DB Sta-
tion&Service AG vorgesehen.  

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass durch den Eisen-
bahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen Emissio-
nen (insbesondere Luft- und Körperschall, Abgase, Fun-
kenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, elektrische Be-
einflussungen durch magnetische Felder etc.) entstehen, 
die zu Immissionen an benachbarter Bebauung führen kön-
nen. 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Hinweise 
werden zur Kenntnis genom-
men. 

 

16.  EWE Netz GmbH  

Im Plangebiet betreibt die EWE NETZ GmbH Versorgungs-
anlagen. Über die genaue Art und Lage der Anlagen infor-
mieren Sie sich bitte im Rahmen einer Planauskunft. Diese 
ist abrufbar über unsere Internetseite  

https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/lei-
tungsplaene-abrufen.  

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzu-
beziehen und uns frühzeitig zu beteiligen. Sollten Anpas-
sungen unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseiti-
gung, Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Verset-
zung) oder andere Betriebsarbeiten erforderlich werden, 
sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die anerkann-
ten Regeln der Technik gelten. Die Kosten der Anpassun-
gen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger 
vollständig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstat-
ten, es sei denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ 
GmbH haben eine anderslautende Kostentragung vertrag-
lich geregelt. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. Bei der Umset-
zung wird im Einzelfall die 
EWE Netz GmbH beteiligt. 

 

17.  Klosterkammer Hannover 

Zum gegenwärtigen sehe ich keine von hier zu vertreten-
den Belange berührt und teile Ihnen daher „Fehlanzeige“ 
mit.   

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 



 
Gemeinde Bohmte 
Dorfentwicklung Dorfregion Bohmte 

Inhaltliche Zusammenfassung der Stellungnahmen (TöB) 

Abwägungsvorschlag 

18.  Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück  

Anhand der vorgelegten Unterlagen kann, hinsichtlich der 
Dorfentwicklungsplanung, von Seiten des Staatlichen Ge-
werbeaufsichtsamtes Osnabrück, eine Stellungnahme, in 
Bezug auf die Prüfung des Immissionsschutzes (Umwelt-
belange: Lärm, Gerüche etc.), nicht abgegeben werden.  

Eine Recherche vor Ort bzw. im Hause, unter Beteiligung 
der Sachbearbeiter, würde einen unverhältnismäßigen Ar-
beitsaufwand bedeuten.  

Sobald sich hinsichtlich der Dorfentwicklungsplanung die 
Planungen konkretisieren und detailliertere Unterlagen vor-
liegen, bitte ich mich, sofern die vom Gewerbeaufsichtsamt 
zu vertretenden immissionsschutzrechtlichen Belange be-
troffen sind, im weiteren Verfahren zu beteiligen. 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. Bei der Umset-
zung wird im Einzelfall das 
Staatliche Gewerbeaufsichts-
amt beteiligt. 

 

 


